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GOLD-

ANKAUF
• Altgold

• Altschmuck (auch Silber)

• Bruchgold / Zahngold

• Silberbestecke 800

Hauptstraße 50

28865 Lilienthal

– seit 1930 –

 HAUPTSTR. 15-17, 28865 LILIENTHAL

 TELEFON 0176 827 921 47

 LILIENTHAL@VIVAFITNESS.DE

 W WW.VIVAFITNESS.DE
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SCHMINKSCHULE
Jeden Mittwoch von 16 Uhr bis 18 Uhr  
in unserer Parfümerie

24,90 €  •  Anmeldung erwünscht

NEU BEI UNS!

Hauptstr. 72 • 28865 Lilienthal • Tel. 04298 9164-27 • www.apothekehansmann.com

Das perfekte Umfeld für Ihren

Anzeigenerfolg!

Der 

Osterholzer

Osterholz-Scharmbeck. Wenn 
es um Fragen der Weiter-
bildung geht, ist der Verein 
Bildungswerk Osterholz e.V. 
im Landkreis nicht wegzu-
denken. Für das laufende Jahr 
legt die Einrichtung jetzt ihr 
aktuelles Kursprogramm vor.

„Nach wie vor haben wir drei 
Linien, auf die wir uns stützen“, 
sagt Olaf Brammer, ehrenamt-
licher Geschäftsführer des Bil-
dungswerkes. „Neben unseren 
EDV-Angeboten sind das unser 
Angebot an Kochkursen und die 
Kurse in sozialen Bereichen.“
Schwerpunkt legt das Bildungs-
werk dabei vor allem auf die Aus- 
und Weiterbildung in Sachen 
IT-Seminare. Hier weist das neue 
Jahresprogramm allein 21 ver-
schiedene Angebote auf. „Wir 
decken in diesem Bereich ein sehr 
großes Spektrum ab“, erklärt Jür-
gen Glandt, Dozent für IT-Kurse 
im Bildungswerk. „Von EDV-An-
geboten für Senioren über Pho-
toshop-Kurse bis hin zu Finanz-
buchhaltungskursen mit Lexware 
- und das stets mit den aktuells-
ten Programmversionen.“
Für ihre EDV-Kurse steht dem 
Bildungswerk eine moder-
ne technische Ausstattung mit 
50 PCs und fünf Servern zur 
Verfügung. Seit einiger Zeit 
ist die Einrichtung auch zerti-
fizierte Microsoft IT Academy. 
„Dafür müssen wir bestimmte 

Standards erfüllen“, so Glandt.
Wer sich mit den gängigsten 
Office-Programmen wie Word, 
Excel oder PowerPoint beschäf-
tigen will, findet dazu im neuen 
Programm des Bildungswerkes 
die passenden Kurse. Aber auch 
das zunehmend wichtiger wer-
dende Thema Sicherheit findet 
seinen Niederschlag: In einem 
Internet-Sicherheitstraining kön-
nen Interessierte lernen, wie man 
sich sicher in den Weiten des 
WorldWideWeb bewegt. Hobby-
fotografen, die mehr aus ihren 
digitalen Fotos herausholen wol-
len, sei der dreistufige Kurs Pho-
toshop Elements angeraten, in 
denen man lernt, seinen Bildern 
den letzten Schliff zu geben.
Speziell an BerufsrückkehrerIn-
nen wendet sich der Kurs „Fit 
für das moderne Büro - IT und 
Büroorganisation“. Jeder, der 
wieder Anschluss an die moderne 
Bürokommunikation finden will, 
kann in 116 Unterrichtsstunden 
alles Wissenswerte um EDV und 
Organisation lernen.
Weiterhelfen in der berufli-
chen Qualifikation kann auch 
die Absolvierung der weltweit 
anerkannten Prüfung „Microsoft 
Office Specialist (MOS)“ im Pro-
gramm Word. Hier müssen Teil-
nehmer ihr angeeignetes Wissen 
durch eine unabhängige Prüfung 
unter Beweis stellen.
Im Bereich Kochen hält das 
Bildungswerk in den nächsten 
Monaten acht verschiedene 
Kurse bereit, die ganz unter-

schiedliche kulinarische Bereiche 
abdecken: Von der Zubereitung 
süßer und pikanter Dips über eine 
„Schlemmerreise durch Europa“ 
bis zu Antipasti und Tapas und 
zur vegetarischen Küche kann 
man seine kochtechnische Fer-
tigkeit in der Lehrküche des Bil-
dungswerkes verfeinern. 
Mit sechs verschiedenen Ange-
boten bestückt das Bildungswerk 
seinen sozialen Bereich „Betreu-
ung, Pflege, Schule“. Ob Quali-
fizierung für die Tätigkeit als 
Tagesmutter, zum/zur Pädago-
gischen MitarbeiterIn an der ver-
lässlichen Grundschule oder eine 
Fortbildung zum Seniorenbeglei-
ter: Auch hier kann das Bildungs-
werk fundiert Wissen vermitteln, 
das den Kursteilnehmern sicher-
lich bessere Berufschancen an die 
Hand gibt.
Besonders spannend ist auch der 
kostenlos und in Kooperation 
mit dem Kreislandfrauenverband 
stattfindende Kurs „Häusliche 
Krankenpflege“. „Damit richten 
wir uns an Menschen, die zu 
Hause Angehörige pflegen. Wir 
vermitteln das Rüstzeug, um 
mehr Sicherheit in der Pflege zu 
erlangen“, sagt Olaf Brammer. 
Der Kurs beginnt am 31. März 
und findet im Kreiskrankenhaus 
statt.
Nähere Informationen über das 
Kursangebot des Bildungswerkes 
gibt es im Internet unter www.
bildungswerk-ohz.de oder in den 
überall ausliegenden Programm-
flyern.

Computer, Kochen, Qualifikation
Bildungswerk Osterholz stellt neues Kursprogramm vor

Bestens ausgestattet für ihr umfangreiches EDV-Schulungsprogramm: Olaf Brammer, ehrenamtlicher 
Geschäftsführer des Bildungswerks, und IT-Dozent Jürgen Glandt (von links) sind überzeugt, dass das 
neue Programm des Bildungswerks wieder für jeden interessante Fortbildungsmöglichkeiten bietet.  
 Foto: ue

VON ULRICH EVERS

VON MONIKA RUDDEK

Borgfeld. Sie ist die Kleidung 
unserer Gedanken, ein Kom-
munikationsmittel, das unseren 
Gefühlen Ausdruck verleiht, 
Informationen weiter gibt 
und unseren Status benennt. 
Die Rede ist von der Sprache, 
die in unserem Leben eine 
Selbstverständlichkeit ist. Im 
Kulturforum Borgfeld sprach 
Lyrikerin und Malerin Anne 
Bendig mit den Besuchern des 
Forums über die Bedeutung 
von der Sprache und der Schrift.

Unter dem Motto „Die Kunst 
im Blick“ las Anne Bendig in der 
Wümme-Stube des Stiftungs-
dorfes Borgfeld eigene Gedichte 
und regte die Besucher mittels 
Fragestellungen zur Diskussion 
an.
Die Veranstaltung des Kulturfo-
rums wurde durch die schönen 
Kalligrafien der Hobbykünst-
lerin und ehemaligen Konzert-
sängerin Ute Frühhaber-Höfker 
bereichert, die noch bis Ostern 
besucht werden kann. Die Kalli-
grafien der Künstlerin beinhalten 
Sprache in Form von Gedichten 
und diese sind mal deutlich in 
den uns bekannten Buchstaben 
oder undeutlicher in der Schreib-
weise alter Schriften zu lesen. 
Eingebettet sind sie in schwung-
volle Malereien, die mithilfe von 
Acrylfarben und Balsa-Holz ent-
standen. 
Mit dem Thema Sprache und 

Lyrik setzt sich auch Anne Ben-
dig auseinander. Ihre Gedichte 
sind in Versform geschrieben 
und stammen aus ihrer eigenen 
Feder. „Ein Wort ist ein Wort“ 
las sie eines ihrer Gedichte vor 
und stellte die Frage in die 
Runde, was die Teilnehmer des 
Forums unter dem Begriff Spra-
che verstehen. In einer Art Brain-
storming wurden Puzzleteile zu 
einem stimmigen Gesamtbild 
zusammengesetzt. Sprache ist 
vielfältig, es gibt sie in allen Kul-
turen, Jugendliche haben eine 
eigene Sprache, Politiker, Sport-
ler, Befehlshaber, alle sprechen 
ihre ganz eigene Sprache. „Spra-
che ist wie eine Brücke“, so Anne 
Bendig. Sie kann rhetorisch, 
befehlshaberisch und in anderen 
Formen zum Ausdruck gebracht 
werden. In ihrem Gedicht „Der 
Befehl“ setzte sich die Lyrikerin 
mit der Flucht vor „gebellten“ 
Befehlen auseinander und trug 
dieses innerhalb des Forums vor.
Doch was passiert, wenn ein 
Mensch nicht die für uns selbst-
verständliche Fähigkeit des 
Sehens und Hörens besitzt? 
Hier kann Sprache sich nicht 
durch Bilder im Kopf entwickeln. 
Am Beispiel der amerikanischen 
taubblinden Schriftstellerin 
Helen Keller macht Anne Bendig 
deutlich, wie wichtig die Sprache 
für unser Leben ist. Helen Keller 
litt ihrer Kindheit sehr darunter, 
nicht kommunizieren und sich 
verständig machen zu können. 
Deshalb lernte sie mit sieben 

Jahren das Fingeralphabet und 
schrieb schließlich sogar Bücher. 
Was ist eigentlich Schrift? Wel-
che Sinne nutzt der Mensch, 
um zu schreiben oder zu lesen. 
Mit diesen Fragen ging die Dis-
kussion in der Wümme-Stube 
weiter. Welche Bilder werden 
im Gehirn abgerufen, wenn wir 
lesen? Anregende Gespräche 
wurden an diesem Nachmittag 
in der Runde des Kulturforums 
Borgfeld geführt, Anregungen 
wurden gegeben und Raum für 
eigenes Nachdenken geschaf-
fen.
Den musikalischen Rahmen der 
Veranstaltung in der Wümme-
Stube bildete der Gesang der 
beiden ehemaligen Konzertsän-
gerinnen Astrid Schlüter und 
Ute Frühhaber-Höfker, die glo-
ckenhell Stücke von Mendels-
sohn-Bartoldy und Rohwer vor-
trugen. Zum Abschluss sangen 
alle anwesenden Besucher des 
Forums den Kanon: „Froh zu 
sein bedarf es wenig, und wer 
froh ist, ist ein König.“ Sie been-
deten damit in Gemeinschaft 
diesen literarischen und kommu-
nikativen Nachmittag.
Die Ausstellung „Gedichte und 
Schriften in Bewegung“ kann 
montags von 14 bis 16 Uhr 
sowie mittwochs und freitags 
von 9 bis 12 Uhr in der Wüm-
me-Stube, Daniel-Jacobs-Allee 
1 in Bremen-Borgfeld besucht 
werden. Informationen zum Kul-
turforum gibt es unter www.
kulturforum-borgfeld.de.

Gespräche, Gesang, Kalligrafie 
Anne Bendig lud ins Kulturforum Borgfeld ein

Ute Frühhaber-Höfker (links) stellt derzeit ihre Kalligrafien in der Wümme-Stube aus. . Im Kulturforum 
sang die ehemalige Konzertsängerin gemeinsam mit der Pianistin Astrid Schlüter Stücke von Mendels-
sohn-Bartholdy und Rohwer.  Foto: mr
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